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Die Diskussion Abstimmungskampf über die Überbauung des Areals „Stückfärberei“ zeigt, dass 
nebst der zu bejahenden Neunutzung des ehemaligen Industrieareals „Stückfärberei“ die 
Wirtschaft und Bewohnerschaft in der Innenstadt nicht vergessen werden darf. Kultur, 
Gastronomie und Innenstadtgeschäfte sind darauf angewiesen, dass Besucherinnen und 
Besucher, Konsumentinnen und Konsumenten von ausserhalb in die Stadt Basel kommen. Dies ist 
möglich durch die Benützung des öffentlichen Verkehrs und des privaten Motorfahrzeugverkehrs. 
Nur ist festzustellen, dass von der Ostseite her die Basler Innenstadt mit Motorfahrzeugen schwer 
erreichbar ist. Diesem breit anerkannten und wirtschaftlich begründeten Wunsch müsste doch 
stattgegeben werden. 

Bekanntlich wurden vor einigen Jahren 3 Projekte von Parkhausmöglichkeiten (Kunstmuseum, 
Picasso und Aeschenplatz) zur Diskussion gestellt und in den Medien diskutiert. Dass es in dieser 
Sache vorwärts zu gehen scheint, zeigt, dass Ende Juni 2006 durch Privatpersonen die 
Projektentwicklungsgesellschaft „Parking Kunstmuseum Basel AG“ gegründet worden ist. Dies 
resultiert aus der Tatsache, dass sich die wichtigsten Vertreter aus Wirtschaft, Politik und 
Tourismus in den letzten Monaten und Jahren intensiv mit den vorliegenden Projekten beschäftigt 
haben. Die Bereitschaft scheint gegeben zu sein, mindestens eines der 3 in Diskussion stehenden 
Parkhausprojekte zu realisieren. 

Der Interpellant bittet die Regierung um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Ist die baselstädtische Regierung bereit, entsprechende Rechtsgrundlagen zu schaffen resp. 
dem Grossen Rat zum Beschluss vorzulegen, damit im Rahmen der Gesamt-
verkehrsplanung Innenstadt im Raum Aeschen mit dem Auffangen des motorisierten 
Verkehrsflusses von der Ostseite Basels her ein privat finanziertes Parkhaus realisiert 
werden könnte? 

2. Wenn ja, mit welchen Fristen müsste gerechnet werden? 

3. Hat sich die Regierung bereits mit den drei bekanntgegebenen Parkhausprojekten 
auseinandergesetzt, und wenn ja, welche Prioritäten gedenkt sie zu setzen? 
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